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Das Bild, welches (noch) keinen Ti-
tel hat, ist im Rahmen der Soloarbeit 
im Schwerpunktfach « Bildnerisches 
Gestalten » der 12. Klasse Ende 2022 
entstanden. Die Aufgabe war es, eine 
Serie – bestehend aus mindestens 
drei Werken – zu erarbeiten. Uns 
Schülerinnen und Schülern stand 
es dabei frei, mit welcher Thematik 
oder Technik wir uns auseinander-
setzen. Schnell entschied ich mich 
für die abstrakte Malerei, für wel-
che ich mich seit dem Kunstlager 
in Courfaivre sehr interessierte. Mit 
Jean-Michel Basquiat als Hauptre-
ferenz setzte ich mich mit Flächen 
und Linien sowie deren Wirkung 
auf- und miteinander auseinander. 
Ich experimentierte mit Schichten 
und der Überlagerung von Flächen 
und arbeitete intensiv an meinem 
Pinselstrich. Mein Ziel war es, eine 
spontane und lässige, aber auch ge-
zielte und selbstbewusste « Schrift » 
zu besitzen. Bei den Bildern, die in 
dieser Zeit entstanden sind, geht es 

weniger um das, was sie darstellen, 
denn das ist dem Betrachter selbst 
überlassen. Bei meinen Bildern ist 
der Prozess und die Motivation da-
hinter ausschlaggebend. So kann 
man zum Beispiel bei diesem Bild, 
in welchem Blau- und Weisstöne 
dominieren, erkennen, dass es in ei-
nem eher melancholischen Moment 
entstanden ist. Ich habe das Bild oft 
beiseite gestellt und dann zu einem 
späteren Zeitpunkt weiter daran ge-
arbeitet. Dies ist deutlich zu sehen 
und es macht das Bild spannend. 

Ich gebe meinen Arbeiten selten 
einen Namen, da ich finde, dass 
dieser die Art, mit welcher man ein 
Bild betrachtet, beeinflussen kann. 
Ohne Titel und nur mit Farbe, kann 
sich jeder Mensch eine Geschichte 
dahinter und einen Titel ausdenken, 
ohne direkt den Sinn verstehen zu 
müssen. Das macht allen mehr 
Spass.

Betty Liv Achterberg

Wenn es Winter wird

Der See hat eine Haut bekommen,
sodass man fast drauf gehen kann,
und kommt ein grosser Fisch geschwommen,
so stösst er mit der Nase an.
Und nimmst du einen Kieselstein
und wirfst ihn drauf, so macht es klirr
und titscher – titscher – titscher – dirr …
Heissa, du lustiger Kieselstein !
Er zwitschert wie ein Vögelein
und tut als wie ein Schwälblein fliegen –
doch endlich bleibt mein Kieselstein
ganz weit, ganz weit auf dem See draussen liegen.
Da kommen die Fische haufenweis
und schaun durch das klare Fenster von Eis
und denken, der Stein wär etwas zum Essen;
doch sosehr sie die Nase ans Eis auch pressen,
das Eis ist zu dick, das Eis ist zu alt,
sie machen sich nur die Nasen kalt.
Aber bald, aber bald
werden wir selbst auf eignen Sohlen
hinausgehn können und den Stein wiederholen.

Christian Morgenstern

Zum Titelbild
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Liebe Leserinnen und Leser

Die Tage werden zunehmend kürzer 
und mit der Wintersonnenwende 
wird die äusserlich wahrnehmbare 
Dunkelheit am 22. Dezember 2023 
ihren Höhepunkt erreicht haben. 
In dieser Zeit des äusseren Schlum-
merns in der Natur wenden sich das 
Leben, die Lebendigkeit und das 
Licht nach innen.

Passend zu dieser winterlichen 
Reise nach innen, richtet sich der 
thematische Fokus der vorliegenden 
Winterausgabe vorwiegend, aber 
nicht ausschliesslich, auf Glanz-
punkte innerhalb des Schulgesche-
hens. Obschon die Zeitpanne zwi-
schen der Herbstausgabe und der 
Winterausgabe im aktuellen Jahr er-
neut sehr kurz ausfällt, gibt es den-
noch ein paar spannende Dinge aus 
dem Schulgeschehen zu berichten.

Der erste Beitrag führt hinaus ins 
Freie und in die von Frau Catherine 
Rutishauser geführte Holzofenbä-
ckerei der Schule. In dem entspre-
chenden Beitrag erfahren Sie, wie 
die schuleigene Bäckerei und der 
Holzofen seinerzeit zustande ge-
kommen sind und auch wie sich das 
regelmässige Backen mit den Kin-
dern der 3. bis 6. Klassen gestaltet. 

Zu lesen gibt es ausserdem ei-
nen kleinen Rückblick zum Tag der 

of fenen Tür, welcher im vergange-
nen Oktober stattgefunden hat, und 
einen Beitrag über das neue Ge-
meinschaftsraum-Team. Erfahren 
Sie mehr darüber, wie die Aufga-
benteilung im Team aussieht, was 
die Teammitglieder an ihrer Arbeit 
erfüllt und was ihnen als Team beim 
Bekochen der Schulgemeinschaft ku-
linarisch besonders am Herzen liegt. 

Im Weiteren können Sie einen 
Einblick in den neu ins Leben geru-
fenen « Einführungstag » gewinnen, 
welcher auf eine Initiative des El-
ternrats hin Mitte September zum 
allerersten Mal durchgeführt wurde. 
Erfahren Sie mehr über die Idee hin-
ter diesem Impuls, über den Ablauf 
und auch wie Schuleltern diesen 
Tag der Begegnung erlebt haben.

Dies und Weiteres gibt es in der 
aktuellen Winterausgabe der Schul-
mitteilungen zu entdecken.

Nun wünsche ich Ihnen im Na-
men der gesamten Redaktion viel 
Freude beim Lesen und vor allem 
eine friedliche und besinnliche 
Weihnachtszeit.

Michael Debenath
Redaktion Mitteilungen

Für Fragen und Anregungen :
redaktion@steinerschule-basel.ch
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